
 

 

 

 

DIE SINNESORGANE 
 
MIT UNSEREN SINNEN ERFASSEN WIR UNSERE UMWELT: 
MIT AUGEN, OHREN UND NASE NEHMEN WIR SELBST  
WEIT ENTFERNTES WAHR. SEHSINN, HÖRSINN UND  
GERUCHSSINN SIND FERNSINNE. 
TASTEN KÖNNEN WIR DAGEGEN NUR GEGENSTÄNDE, 
DIE DIE HAUT BERÜHREN. SÜß, SALZIG, SAUER ODER BITTER 
SCHMECKEN WIR AUCH ERST, WENN DIE SPEISE AUF DER  
ZUNGE LIEGT. EBENSO LÄSST SICH DIE TEMPERATUR NUR  
DURCH BERÜHREN ODER AUS GANZ GERINGER  
ENTFERNUNG FESTSTELLEN. TASTSINN, TEMPERATURSINN 
UND GESCHMACKSSINN, ABER AUCH DER SCHMERZSINN  
SIND NAHSINNE. 
DIE SINNESORGANE ERFASSEN NICHT NUR, WAS UM UNS 
HERUM GESCHIEHT, SIE KONTROLLIEREN AUCH DEN  
KÖRPER SELBST. SO WERDEN KÖRPERHALTUNG UND  
BEWEGUNGEN DES KÖRPERS DURCH LAGESINNNESORGANE 
UND DREHSINNESORGANE STÄNDIG ÜBERPRÜFT. 
MELDUNGEN AUS DEN SINNESORGANEN ERREICHEN ÜBER 
NERVEN DAS GEHIRN UND WERDEN DORT AUSGEWERTET. 
JEDES SINNESORGAN IST DABEI FÜR EINEN REIZ AUS DER  
UMGEBUNG BESONDERS EMPFINDLICH, ZUM BEISPIEL DAS 
AUGE FÜR LICHT: 
IM AUGE BEFINDET SICH DIE NETZHAUT MIT RUND  
130 MILLIONEN LICHTEMPFINDLICHEN SINNESZELLEN. 
DA GIBT ES ZWEI ARTEN VON SINNESZELLEN: DIE STÄBCHEN 
UND DIE ZAPFEN. DIE STÄBCHEN DIENEN ZUM  
HELL-DUNKEL-SEHEN, DIE ZAPFEN ZUM FARBSEHEN. 
AN DEM SOGENANNTEN GELBEN FLECK KOMMEN DIESE ZAPFEN 
AM HÄUFIGSTEN VOR. 
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